
If you‘re not careful and noclip out of reality in 
the wrong areas, you‘ll end up in the Backrooms, 
where it‘s nothing but the stink of old moist car-
pet, the madness of mono-yellow, the endless 
background noise of fluorescent lights at ma-
ximum hum-buzz, and approximately six hund-
red million square miles of randomly segmented 
empty rooms to be trapped in. God save you if 
you hear something wandering around nearby, 
because it sure as hell has heard you.
~ Anonymous on /x/, 4chan
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Unter Nicht-Orten werden funktionsorientiert genutzte Flächen im urba-
nen und suburbanen Raum verstanden: Shopping Malls, Autobahnen, 
Bankomaten, Flughäfen, Wartesäle etc. Das Fehlen von Geschichten 
und Relationen führt zu diesen städtebaulichen Räumen ohne eigene 
Identität. Gleichzeitig sind Nicht-Orte hochfrequentiert – täglich gehen 
Menschen ein und aus, ihre Wege kreuzen sich, sie interagieren mit Dis-
plays, Infrastrukturen und miteinander. So werden diese Räume oft zu 
anonymen Hintergründen für persönliche Erzählungen. 

In diesem Stegreif erzeugt der Raum selbst die Erzählung: Aus Frag-
menten sinnentleerter Funktionsorte soll ein neuer fiktiver Ort hergestellt 
werden. 
Welche erzählerischen und atmosphärischen Brüche können entstehen, 
wenn verschiedene Nicht-Orte miteinander gemischt werden? Kann wo-
möglich gerade eine anonyme und austauschbar erscheinende Archi-
tektur Grundlage für fantasievolle, surreale oder sogar magische Erfin-
dungen sein? 

Die Umsetzung erfolgt als Modell ohne Maßstab. Durch Proportionsver-
schiebungen, ungewöhnliche Zusammenstellungen von Architekturen, 
gefundenen Objekten und Elementen wird das anfangs aufgeführte Zi-
tat in eine hybride Raumerfindung transferiert. Hierbei sollen Architek-
tur, Kulisse und Skulptur als Raumcollage verschränkt werden. Durch 
Wechsel von Texturen, Zwei- und Dreidimensionalität und Perspektiven 
werden zuvor gesammelte Nicht-Orte transformiert.

Mit einer Bildabfolge von fünf Fotografien des Modells wird visuell durch 
die Raumcollage geführt und die Erzählung zusätzlich vermittelt. Ein 
dramaturgischer Bogen soll darin sichtbar werden und mit Hilfe von Fo-
kus, Ausschnitt und Licht/Schatten atmosphärisch inszeniert werden. In 
einem Titel wird das Konzept auf den Punkt gebracht. 

Der neu entstandene Ort beinhaltet keine Funktion mehr, sondern findet 
seinen Zweck darin, einen Ablauf, eine Erzählung oder eine Stimmung 
herzustellen.
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ABGABE
11.05.2026 von 11:00 - 12:00 Uhr am IMDR (Grotrian, Zimmerstraße 24)

 Die Abgabe beinhaltet:
•	 Modell, kein Maßstab, Grundfläche 30 cm × 40 cm
•	 Ablauf anhand 5 Fotos, in der der Aspekt der Erzählung erkennbar wird
•	 Titel

Im Modell vorhanden sein muss:
•	 Elemente von Raum, Architektur, Skulptur, Kulisse
•	 unterschiedliche Medien und Materialien neben den gängigen Modell-

baumaterialien

Bewertet werden die Transformation und atmosphärische Wirkung der 
Räume innerhalb des Modells, die Umsetzung und die Schlüssigkeit der 
Darstellung. Der Raum soll nicht 1:1 das Zitat darstellen.
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